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„Wo viel verloren wird, 
ist manches zu gewinnen . " 1 
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Frage wird in der vorliegenden Arbeit eine wertorientierte Sanierungszielkonzeption vorgeschla- 
gen. Untemehmungssanierungen sollen substantielle Wertvemichtung beenden und neue Unter- 
nehmungswerte schaffen. Daraus ergibt sich der zweite Teil einer Sanierungsplanung: die 
Verteilung erhaltener bzw. generierter Werte an die Interessengruppen der Unternehmung. 
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ich Prof. Dr. Stuart C. Gilson für die freundschaftliche Aufnahme und Unterstützung während 
meines Forschungsaufenthaltes und Studiums an der Harvard Business School. Ein Ergebnis 
dieser Zeit ist die Fallstudie der FAG Kugelfischer, die ich als Koautor mit Herrn Prof. Gilson 
als Harvard Business School Case Study entwickeln durfte. Der Konrad- Adenauer- Stiftung 
gebührt mein Dank für die finanzielle Förderung des Dissertationsvorhabens. Nur ihr Promo- 
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ich auch den befragten Experten verpflichtet, die sich trotz ihrer großen Arbeitsbelastung die 
Zeit für eine Diskussion nahmen. Meinen Freunden Dipl. -Kfm. Christian Rieger, MBA, und 
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Goethe, Maskenzug in Weimar 1818, Wallensteins Lager. 
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